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Schülerinnen und Schüler …
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Kommunikation und 
Regulation 176-

177

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

E

E

E

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team

K

K

K

1

1.1

Das Nervensys-
tem des Men-
schen

Wie arbeitet das 
Nervensystem? 178-

179

- beschreiben verschieden differenzierte 
Zellen von Pflanzen und Tieren und de-
ren Funktion innerhalb von Organen

- beschreiben den Aufbau des Nervensys-
tems einschließlich ZNS und erklären die 
Funktion im Zusammenwirken mit Sin-
nesorganen und Effektor (Reiz-Reakti-
onsschema)

- stellen das Zusammenwirken von Orga-
nen und Organsystemen beim Informati-
onsaustausch dar, u. a. bei einem Sin-
nesorgan und bei der hormonellen 
Steuerung

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

SF

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 1
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1.2 Bau und Funkti-
on der Nerven-
zellen 180-

181

- beschreiben verschieden differenzierte 
Zellen von Pflanzen und Tieren und de-
ren Funktion innerhalb von Organen

- beschreiben den Aufbau des Nervensys-
tems einschließlich ZNS und erklären die 
Funktion im Zusammenwirken mit Sin-
nesorganen und Effektor (Reiz-Reakti-
onsschema)

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

SF

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-
nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

E

E

E

E

K

1.3 Das Gehirn 182-
183

- beschreiben den Aufbau des Nervensys-
tems einschließlich ZNS und erklären die 
Funktion  im Zusammenwirken mit Sin-
nesorganen und Effektor (Reiz-Reakti-
onsschema)

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

S

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

Exkurs: Elektro-
nenenzephalo-
gramm 183

- beschreiben vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

EW − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

E

E

K

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 2
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1.4 Das Rücken-
mark 184-

185

- beschreiben den Aufbau des Nervensys-
tems einschließlich ZNS und erklären die 
Funktion im Zusammenwirken mit Sin-
nesorganen und Effektor (Reiz- Reakti-
onsschema)

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

E

E

E

Praktikum: Re-
flexe 185

- beschreiben den Aufbau des Nervensys-
tems einschließlich ZNS und erklären die 
Funktion im Zusammenwirken mit Sin-
nesorganen und Effektor (Reiz- Reakti-
onsschema)

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

E

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

Exkurs: Erkran-
kungen des Ner-
vensystems 186

− erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe biologischer Kenntnisse und 
Untersuchungen zu beantworten sind

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 3
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1.5 Das vegetative 
Nervensystem 187

- beschreiben den Aufbau des Nervensys-
tems einschließlich ZNS und erklären die 
Funktion  im Zusammenwirken mit Sin-
nesorganen und Effektor (Reiz- Reakti-
onsschema)

- stellen das Zusammenwirken von Orga-
nen und Organsystemen beim Informati-
onsaustausch dar, u. a. bei einem Sin-
nesorgan und bei der hormonellen 
Steuerung 

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

SF

S

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

1.6 Drogen beein-
flussen das Ner-
vensystem 188

- stellen das Zusammenwirken von Orga-
nen und Organsystemen beim Informati-
onsaustausch dar, u. a. bei einem Sin-
nesorgan und bei der hormonellen 
Steuerung

S − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

E

E

E

K

K

Exkurs: Basis-
konzept „Infor-
mation und Kom-
munikation“ 189

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

- erklären Zusammenhänge zwischen den 
Systemebenen Molekül, Zellorganell, 
Zelle, Gewebe, Organ, Organsystem, 
Organismus

S

S

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 4
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1.7 Lernen und Ge-
dächtnis 190-

191

- beschreiben das Prinzip des eigenen 
Lernvorganges über einfache Gedächt-
nismodelle

SF − stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

E

E

Aufgaben: 
Nervensystem 192–

193

- beschreiben verschieden differenzierte 
Zellen von Pflanzen und Tieren und de-
ren Funktion innerhalb von Organen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

E

E

E

E

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 5
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− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-

nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-

gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

K
K

K

K

B

B

2

2.1

Das Hormon-
system des 
Menschen

Hormone des 
Menschen 194-

195

- beschreiben verschieden differenzierte 
Zellen von Pflanzen und Tieren und de-
ren Funktion innerhalb von Organen

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulierung zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

- erklären Zusammenhänge zwischen den 
Systemebenen Molekül, Zellorganell, 
Zelle, Gewebe, Organ, Organsystem, 
Organismus

SF

SF

S

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

E

E

E

E

E

K

2.2 Regelung des 
Blutzuckerspie-
gels durch Hor-
mone 196

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulierung zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

- beschreiben vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

SF

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

E

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 6
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- stellen das Zusammenwirken von Orga-
nen und Organsystemen beim Informati-
onsaustausch dar, u. a. bei einem Sin-
nesorgan und bei der hormonellen 
Steuerung

- erklären Zusammenhänge zwischen den 
Systemebenen Molekül, Zellorganell, 
Zelle, Gewebe, Organ, Organsystem, 
Organismus

S

S

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

E

E

K

Exkurs: Diabetes 
mellitus – die 
Blutzuckerkrank-
heit 197

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulierung zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

SF − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

E

E

E

E

B

2.3 Regelung und 
Steuerung durch 
Hormone 198-

199

- stellen das Zusammenwirken von Orga-
nen und Organsystemen beim Informati-
onsaustausch dar, u. a. bei einem Sin-
nesorgan und bei der hormonellen 
Steuerung

S − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-
nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

E

K

K

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 7
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Exkurs: 
Basiskonzept 
„Regelung und 
Steuerung“ 200

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, 
z. B. an Schnabelformen- Nahrung, Blü-
ten- Insekten

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

S

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem.

E

2.4 Nervensystem 
und Hormonsys-
tem arbeiten zu-
sammen 201

- stellen das Zusammenwirken von Orga-
nen und Organsystemen beim Informati-
onsaustausch dar, u. a. bei einem Sin-
nesorgan und bei der hormonellen 
Steuerung

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

S

S

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem.

E

E

E

2.5 Zusammenleben 
in Tierverbänden 202

- beschreiben das Zusammenleben in 
Tierverbänden z. B. einer Wirbeltierher-
de oder eines staatenbildenden Insekts

S − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

E

K

Magazin: Tier-
verbände 203

- beschreiben das Zusammenleben in 
Tierverbänden z. B. einer Wirbeltierher-
de oder eines staatenbildenden Insekts

S

Aufgaben: Hor-
mone des Men-
schen 204

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

E

E

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 8
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− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

E

K

K

Rückblick mit 
Basiskonzepten: 
Nervensystem 
und Hormonsys-
tem des Men-
schen 205

Zusammenfassende Seiten unterstützen die 
Vernetzung von Basiskonzepten, das Er-
kennen von Zusammenhängen und die kon-
krete Wissenssicherung.  

3

3.1

Immunbiologie 
– Abwehr von 
Krankheiten

Was versteht 
man unter Ge-
sundheit? 206-

207

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

E

E

E

E

K

B

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 9
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3.2 Bakterien verur-
sachen Infekti-
onskrankheiten 208-

209

- beschreiben typische Merkmale von 
Bakterien (Wachstum, Koloniebildung, 
Bau)

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

E

E

E

E

B

Exkurs: Antibioti-
ka 209

- beschreiben typische Merkmale von 
Bakterien (Wachstum, Koloniebildung, 
Bau)

3.3 Bau der Bakteri-
en 210

- beschreiben typische Merkmale von 
Bakterien (Wachstum, Koloniebildung, 
Bau)

- beschreiben einzellige Lebewesen und 
begründen, dass sie als lebendige Sys-
teme zu betrachten sind (Kennzeichen 
des Lebendigen)

- beschreiben die Zelle und die Funktion 
ihrer wesentlichen Bestandteile ausge-
hend vom lichtmikroskopischen Bild ei-
ner Zelle

SF

S

S

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

Magazin: Bakte-
rielle Infektions-
krankheiten 211

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 10
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3.4 Viren verursa-
chen Infektions-
krankheiten 212-

213

- beschreiben Bau (Hülle, Andockstelle, 
Erbmaterial) und das Prinzip der Ver-
mehrung von Viren (benötigen Wirt und 
seinen Stoffwechsel)

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

B

Magazin: Virale 
Infektionskrank-
heiten 214

3.5 Pilze können 
krank machen 215

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

E

B

3.6 Auch Einzeller 
können krank 
machen 216-

217

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, 
z. B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- erklären die Bedeutung des Generati-
ons- und Wirtswechsels am Beispiel ei-
nes ausgewählten Endoparasiten z. B. 
Malariaerreger

- beschreiben einzellige Lebewesen und 
begründen, dass sie als lebendige Sys-
teme zu betrachten sind (Kennzeichen 
des Lebendigen)

EW

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und beurteilen an ausgewählten Beispielen die Auswirkungen menschli-
cher Eingriffe in die Umwelt

E

E

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 11
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Magazin: Einzel-
ler als Krank-
heitserreger 217

3.7 Der Körper wehrt 
sich 218-

219

- beschreiben verschieden differenzierte 
Zellen von Pflanzen und Tieren und de-
ren Funktion innerhalb von Organen

- nennen wesentliche Bestandteile des 
Immunsystems und erläutern ihre Funk-
tionen (humorale und zelluläre Immun-
abwehr)

SF

SF

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

- beschreiben die Antigen- Antikörper- Re-
aktion und erklären die aktive und passi-
ve Immunisierung

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

S

3.8 Aktive und passi-
ve Immunisie-
rung 220-

221

- beschreiben die Antigen- Antikörper- Re-
aktion und erklären die aktive und passi-
ve Immunisierung

SF − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

E

E

E

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 12
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3.9 HIV – Gib AIDS 
keine Chance! 222-

223

- beschreiben Bau (Hülle, Andockstelle, 
Erbmaterial) und das Prinzip der Ver-
mehrung von Viren (benötigen Wirt und 
seinen Stoffwechsel)

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

E

B

3.10 Allergien 224 − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

E

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 13
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Aufgaben: Im-
munbiologie 225-

226

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

E

E

E

E

E

K

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 14
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Grundlagen der Ver-
erbung 228-

229

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− planen, strukturieren , kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team

E

1 Kinder weisen 
ähnliche Merk-
male wie ihre 
Eltern auf 230-

231

- beschreiben Chromosomen als Träger 
der genetischen Information und deren 
Rolle bei der Zellteilung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

E

E

K

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 15



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 2 NRW
978-3-507-86189-3

Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

2

2.1

Chromosomen 
sind Träger der 
Erbanlagen

Mitose und Zell-
teilung 232-

233

- beschreiben Chromosomen als Träger 
der genetischen Information und deren 
Rolle bei der Zellteilung

- beschreiben vereinfacht den Vorgang 
der Mitose und erklären ihre Bedeutung

SF

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

K

2.2 Geschlechts-zel-
lenbildung durch 
Meiose 234-

235

- beschreiben das Prinzip der Meiose am 
Beispiel des Menschen und erklären ihre 
Bedeutung

EW − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 16



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 2 NRW
978-3-507-86189-3

Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

Praktikum: Mito-
se und Meiose

236 − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− mikroskopieren und stellen Präparate in einer Zeichnung dar
− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-

levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht
− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-

beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge.

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-
nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E
E

E

E

K

K

− beurteilen die Anwendbarkeit eines Modells B
2.3 Der Chromoso-

mensatz des 
Menschen 237

- beschreiben vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

- beschreiben die Zelle und die Funktion 
ihrer wesentlichen Bestandteile ausge-
hend vom lichtmikroskopischen Bild ei-
ner Zelle

EW

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

E

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 17



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 2 NRW
978-3-507-86189-3

Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

Exkurs: DNA – 
eine Säure ist 
die Erbsubstanz 238

- beschreiben Chromosomen als Träger 
der genetischen Information und deren 
Rolle bei der Zellteilung

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

E

E

K

Aufgaben: Mito-
se, Zellteilung, 
Chromosomen 
und Meiose 239

- − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

E

K

3

3.1

Gesetzmäßig-
keiten der Ver-
erbung

Phänotyp und 
Genotyp 240-

241

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

- wenden die Mendelschen Regeln auf 
einfache Beispiele an

SF

SF

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E 

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 18
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Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

3.2 Erbanlagen kön-
nen kombiniert 
werden 242-

243

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

- wenden die Mendelschen Regeln auf 
einfache Beispiele an

SF

SF

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

E

3.3 Vom Gen zum 
Merkmal 244-

245

- beschreiben vereinfacht den Vorgang 
der Umsetzung vom Gen zum Merkmal 
an einem Beispiel (Blütenfarbe, Haarfar-
be)

SF − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

K
E

Aufgaben: Hu-
mangenetik 246-

247

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

- wenden die Mendelschen Regeln auf 
einfache Beispiele an

- beschreiben vereinfacht den Vorgang 
der Umsetzung vom Gen zum Merkmal 
an einem Beispiel (Blütenfarbe, Haarfar-
be)

SF

SF

SF

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bear-
beitung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammen-
hänge

E

E

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 19
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− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

E

K

K

B

4

4.1

Vererbung beim 
Menschen

Untersuchungen 
der Vererbung 
beim Menschen 248-

249

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

- wenden die Mendelschen Regeln auf 
einfache Beispiele an

- beschreiben vereinfacht den Vorgang 
der Umsetzung vom Gen zum Merkmal 
an einem Beispiel (Blütenfarbe, Haarfar-
be)

- beschreiben vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

SF

SF

SF

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

E

E

E

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 20
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BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

4.2 Mädchen oder 
Junge - Verer-
bung des Ge-
schlechts 250

- beschreiben verschieden differenzierte 
Zellen von Pflanzen und Tieren und de-
ren Funktion innerhalb von Organen

- beschreiben das Prinzip der Meiose am 
Beispiel des Menschen und erklären ihre 
Bedeutung

SF

EW

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

E

E

E

K

K

4.3 Vererbung der 
Blutgruppen 251

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

SF − interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

E

E

K

K

B

4.4 Veränderungen 
des Erbgutes 252-

254

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

SF − stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 21



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 2 NRW
978-3-507-86189-3

Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9
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KB

4.5 Genetische Fa-
milienberatung 255

- beschreiben vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

E

K

B

5 Zusammenspiel 
von Erbgut und 
Umwelt 256-

257

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

- beschreiben den Unterschied zwischen 
Mutation und Modifikation

SF

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln origi-
nale Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

E

E

K

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

K

Methode: 
Stammbaum-
analyse und 
Wahrschein-
lich-keitsberech-
nung

258

- beschreiben und erläutern typische Erb-
gänge an Beispielen

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 22
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Aufgaben: Verer-
bung beim 
Mensch 259–

260

- beschreiben vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

E

E

E

E

E

K

K

B

B

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 23



Inhalte aus
Biologie heute 
entdecken 2 NRW
978-3-507-86189-3

Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

Sexualität des Men-
schen 288-

289

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-

gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

E

K

K
K

1 Liebe und Part-
nerschaft beim 
Menschen 290-

291

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

E

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

E

K

2 Beziehungen 
zwischen Mäd-
chen und Jun-
gen 292

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

K

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 24
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entdecken 2 NRW
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Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

Aufgaben: Be-
ziehungen zwi-
schen Mädchen 
und Jungen 293

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-

gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

K

K
K

Exkurs: 
Sexualität beim 
Menschen 294

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

3

3.1

Geschlechts-
merkmale des 
Menschen

Bau und Funkti-
on der männli-
chen Ge-
schlechtsorgane 295-

296

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

SF − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 25
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Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

3.2 Bau und Funkti-
on der weibli-
chen Ge-
schlechtsorgane 297-

299

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

E

E

4 Familienpla-
nung und Emp-
fängnisverhü-
tung 300

- benennen Vor- und Nachteile verschie-
dener Verhütungsmethoden

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

SF

SF

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

Aufgaben: 
Sexualität des 
Menschen 301-

303

- benennen Vor- und Nachteile verschie-
dener Verhütungsmethoden

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

− erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe biologischer Kenntnisse und 
Untersuchungen zu beantworten sind

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

E

E

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 26
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Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-

gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

E

E

K

K

K
K

B

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 27
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Biologie heute 
entdecken 2 NRW
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Seite Konzeptbezogene Kompetenzen 
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

Individualentwick-
lung des Menschen

262-
263

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

E

E

E

E

E

E

K

K

B

1

1.1

Fortpflanzung 
und Entwick-
lung des Men-
schen

Von der befruch-
teten Eizelle zum 
Fetus 264

- beschreiben Befruchtung, Keimesent-
wicklung, Geburt sowie den Alterungs-
prozess und den Tod als Stationen der 
Individualentwicklung des Menschen

EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unter-
scheiden dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter 
Verwendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstel-
lungen u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-
Funktionsbeziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Ge-
sundheit und zur sozialen Verantwortung

E

E

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 28
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bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

1.2 Geburt 265 - beschreiben Befruchtung, Keimesent-
wicklung, Geburt sowie den Alterungs-
prozess und den Tod als Stationen der 
Individualentwicklung des Menschen

EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Exkurs: Basis-
konzept „Repro-
duktion und Ver-
erbung“ 266

- beschreiben verschieden differenzierte 
Zellen von Pflanzen und Tieren und de-
ren Funktion innerhalb von Organen

- beschreiben Befruchtung, Keimesent-
wicklung, Geburt sowie den Alterungs-
prozess und den Tod als Stationen der 
Individualentwicklung des Menschen

SF

EW

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

E

1.3 Vom Säugling 
zum Kleinkind 267

- beschreiben Befruchtung, Keimesent-
wicklung, Geburt sowie den Alterungs-
prozess und den Tod als Stationen der 
Individualentwicklung des Menschen

EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

K

1.4 Altern und Tod 268 - beschreiben Befruchtung, Keimesent-
wicklung, Geburt sowie den Alterungs-
prozess und den Tod als Stationen der 
Individualentwicklung des Menschen

- erklären Zusammenhänge zwischen den 
Systemebenen Molekül, Zellorganell, 
Zelle, Gewebe, Organ, Organsystem, 
Organismus

EW

S

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

E

E

K

K

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 29
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− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

K

B

B

2

2.1

Eingriffe in 
Fortpflanzung 
und Entwick-
lung

Reproduktions-
medizin 269

- beschreibe vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

EW − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-

tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

E

E

K

K
B

B

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 30
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Exkurs: Schwan-
gerschaftsab-
bruch 270

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team

E

E

K

K

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

K

B

B

2.2 Moderne medi-
zintechnische 
Verfahren 271

- beschreibe vereinfacht diagnostische 
Verfahren in der Medizin

EW − recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

E

E

B

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 31
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bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

 
Schülerinnen und Schüler …

BK Prozessbezogene Kompetenzen
bis zum Ende von Jahrgangsstufe 9

Schülerinnen und Schüler …

KB

3

3.1

Organtrans-
plantation

Organspende 
und Transplanta-
tion 272-

273

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team

E

E

K

K

K

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

B

B

B

B

3.2 Bau und Funkti-
on der Niere 274-

275

- beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

- erklären Zusammenhänge zwischen den 
Systemebenen Molekül, Zellorganell, 
Zelle, Gewebe, Organ, Organsystem, 
Organismus

S

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 32
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Exkurs: Nie-
ren-schädigung 276

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

E

E

E

K

B

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 33
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Methode: Bewer-
ten – entschei-
den, ob etwas 
gut und richtig ist 277

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

− unterscheiden auf der Grundlage normativer und ethischer Maßstäbe zwischen be-
schreibenden Aussagen und Bewertungen

− nutzen biologisches Wissen zum Bewerten von Chancen und Risiken bei ausge-
wählten Beispielen moderner Technologien und zum Bewerten und Anwenden von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Experimenten im Alltag

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse 
und Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausge-
wählten Beispielen

E

K

K

K

K

B

B

B

B

4

4.1

Gesundheitsbe-
wusstes Leben

Die Bedeutung 
der Nährstoffe 
für den Stoff-
wechsel

278-
279

- beschreiben und erklären das Prinzip 
der Zellatmung als Prozess der Ener-
gieumwandlung von chemisch gebunde-
ner Energie in andere Energieformen

- vergleichen den Energiegehalt von Nähr-
stoffen
beschreiben die Merkmale von biologi-
schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

SF

S

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 34
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4.2 Gesunde Ernäh-
rung 280

- beschreiben die Nahrungspyramide un-
ter energetischem Aspekt

SF − wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

E

K

K

B

Exkurs: 
Falsche Ernäh-
rung macht 
krank 281

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

E

E

E

B

4.3 Gefahren von 
Drogen 282

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

E

E

Magazin: Drogen 283

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 35
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Aufgaben: Indivi-
dualentwicklung 
des Menschen

284-
285

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten 
durch und werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildli-
chen Gestaltungsmitteln

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kri-
tisch auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- 
und Nutztieren

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

E

E

E

E

E

E

K

K

K

B

B

B

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 36
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Methode: Wie 
versteht man Ar-
beitsaufträge? 286

- beschreiben die Nahrungspyramide un-
ter energetischem Aspekt

SF − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team

E

K

K

Sexualität des Men-
schen 288-

289

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-

gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

E

K

K
K

1 Liebe und Part-
nerschaft beim 
Menschen 290-

291

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

E

E

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 37
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− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

E

K

2 Beziehungen 
zwischen Mäd-
chen und Jun-
gen 292

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungs-
gehalt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medi-
en

K

K

Aufgaben: Be-
ziehungen zwi-
schen Mädchen 
und Jungen 293

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-

gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

K

K

K
K

Exkurs: 
Sexualität beim 
Menschen 294

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 38
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3

3.1

Geschlechts-
merkmale des 
Menschen

Bau und Funkti-
on der männli-
chen Ge-
schlechtsorgane 295-

296

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

SF − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

K

3.2 Bau und Funkti-
on der weibli-
chen Ge-
schlechtsorgane 297-

299

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterschei-
den dabei Beobachtung und Erklärung

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und zie-
hen geeignete Schlussfolgerungen

− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-
gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

E

E

E

E

E

4 Familienpla-
nung und Emp-
fängnisverhü-
tung 300

- benennen Vor- und Nachteile verschie-
dener Verhütungsmethoden

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

SF

SF

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

E

Aufgaben: 
Sexualität des 
Menschen 301-

303

- benennen Vor- und Nachteile verschie-
dener Verhütungsmethoden

- erklären die Wirkungsweise der Hormo-
ne bei der Regulation zentraler Körper-
funktionen am Beispiel Diabetes mellitus 
und Sexualhormone (Sexualerziehung)

− erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe biologischer Kenntnisse und 
Untersuchungen zu beantworten sind

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. 
a. bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und 
werten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Re-
levanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

E

E

E

E
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− stellen Zusammenhänge zwischen biologischen Sachverhalten und Alltagserschei-
nungen her und grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Ver-
wendung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen 
u. a. die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktions-
beziehungen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− tauschen sich über biologische Erkenntnisse und deren gesellschafts- oder alltagsre-
levanten Anwendungen unter angemessener Verwendung der Fachsprache und 
fachtypischer Darstellungen aus

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adres-
satengerecht

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sach-

gerecht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektroni-
scher Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagram-
men

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische 
Kenntnisse bedeutsam sind

− beurteilen Maßnahmen und Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit 
und zur sozialen Verantwortung

− binden biologische Sachverhalte in Problemzusammenhänge ein, entwickeln Lö-
sungsstrategien und wenden diese nach Möglichkeit an

E

E

K

K

K
K

B

B

B
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Evolutionäre Entwick-
lung 134-

135

− stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur Über-
prüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten durch und 
werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus.

1

1.1

Argumente für 
die Abstam-
mungslehre

Ähnlichkeiten und 
Verwandtschaft

136-
137

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- beschreiben und erklären die stammesge-
schichtliche Verwandtschaft ausgewählter 
Pflanzen und Tiere

SF

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und ziehen 
geeignete Schlussfolgerungen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungsge-
halt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medien

1.2 Fossilien - Zeu-
gen der Urzeit 138-

139

- nennen Fossilien als Belege für Evolution EW − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische Kennt-
nisse bedeutsam sind

Exkurs: Zeitmes-
sung in der Evo-
lution 140

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungsge-
halt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medien

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische Kennt-
nisse bedeutsam sind

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 41
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Praktikum: Ab-
stammungslehre 141

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und wer-
ten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bearbei-
tung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-

recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildlichen 
Gestaltungsmitteln

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kritisch 
auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- und Nutz-
tieren

− stellen aktuelle Anwendungsbereiche und Berufsfelder dar, in denen biologische Kennt-
nisse bedeutsam sind

2 Menschen und 
Menschenaffen 142-

143

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- beschreiben und erklären die stammesge-
schichtliche Verwandtschaft ausgewählter 
Pflanzen und Tiere

- beschreiben die Abstammung des Men-
schen

SF

EW

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und ziehen 
geeignete Schlussfolgerungen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 42
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Aufgaben: Ver-
gleich Schimpan-
se – Mensch 144

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und ziehen 
geeignete Schlussfolgerungen

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− kommunizieren ihre Standpunkte fachlich korrekt und vertreten sie begründet adressa-
tengerecht

3

3.1

Die Vorfahren 
des Menschen

Australopithecus 145

- beschreiben die Abstammung des Men-
schen

EW − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-
recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen

3.2 Homo erectus 146 - beschreiben die Abstammung des Men-
schen

EW − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben und erklären mit Zeichnungen, Modellen oder anderen Hilfsmitteln originale 
Objekte oder Abbildungen verschiedener Komplexitätsstufen

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 43
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3.3 Neandertaler 147 - erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- beschreiben die Abstammung des Men-
schen

SF

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

3.4 Stammbaum des 
Menschen 148

- beschreiben die Abstammung des Men-
schen

EW − analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und wer-
ten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team
− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-

recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen

4 Die Menschen 
heute 149

- beschreiben die Abstammung des Men-
schen

EW − beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-
recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildlichen 
Gestaltungsmitteln

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse und 
Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausgewählten 
Beispielen

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 44
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Magazin: Men-
schen der Welt 150
Exkurs: Frem-
denfeindlichkeit 
und Konflikte 151

5

5.1

Die Erklärung 
der Arten-ent-
stehung

Variation, Selekti-
on und Isolation 152-

153

- beschreiben und erklären die stammesge-
schichtliche Verwandtschaft ausgewählter 
Pflanzen oder Tiere

- erläutern an einem Beispiel Mutation und 
Selektion als Beispiele von Mechanismen 
der Evolution (z. B. Vogelschnäbel)

EW

EW

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem.

Exkurs: 
Basiskonzept 
„Variabilität und 
Angepasstheit“ 154

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- erläutern an einem Beispiel Mutation und 
Selektion als Beispiele von Mechanismen 
der Evolution (z. B. Vogelschnäbel)

SF

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

Praktikum: Evolu-
tionsspiel 155

− führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch 
und protokollieren diese

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bearbei-
tung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-
recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildlichen 
Gestaltungsmitteln

− beurteilen die Anwendbarkeit eines Modells

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 45
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5.2 Vielfalt der Lebe-
wesen als Res-
source 156

- beschreiben den Schutz der Umwelt und 
die Erfüllung der Grundbedürfnisse aller 
Lebewesen sowie künftiger Generationen 
als Merkmale nachhaltiger Entwicklung

S − recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und wer-
ten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-
recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen

5.3 Stammesentwick-
lung der Land-
pflanzen 157

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- beschreiben und erklären die stammesge-
schichtliche Verwandtschaft ausgewählter 
Pflanzen oder Tiere

- nennen Fossilien als Belege für Evolution
- beschreiben die Merkmale von biologi-

schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-
austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

SF

EW

EW

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

5.4 Stammesentwick-
lung der Wirbel-
tiere 158-

159

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- beschreiben und erklären die stammesge-
schichtliche Verwandtschaft ausgewählter 
Pflanzen oder Tiere

- nennen Fossilien als Belege für Evolution
- beschreiben die Merkmale von biologi-

schen Systemen mit den Aspekten: Sys-
temgrenze, Stoffaustausch und Energie-

SF

EW

EW

S

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-
recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen

austausch, Komponenten und Systemei-
genschaften

− veranschaulichen Daten angemessen mit sprachlichen, mathematischen und bildlichen 
Gestaltungsmitteln

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 46
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Exkurs: Basis-
konzept „Entwick-
lung“ 160

- beschreiben und erklären die stammesge-
schichtliche Verwandtschaft ausgewählter 
Pflanzen oder Tiere

- nennen Fossilien als Belege für Evolution

EW

EW

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bearbei-
tung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

5.5 Wer ist mit wem 
verwandt – Wege 
der Erkenntnisge-
winnung 161

- beschreiben und erklären die stammesge-
schichtliche Verwandtschaft ausgewählter 
Pflanzen oder Tiere

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

Exkurs: Evoluti-
onstheorien 162

- erläutern an einem Beispiel Mutationen 
und Selektion als Beispiel von Mechanis-
men der Evolution (z. B. Vogelschnäbel)

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungsge-
halt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medien

Exkurs: Syntheti-
sche Theorie 163

- erläutern an einem Beispiel Mutationen 
und Selektion als Beispiel von Mechanis-
men der Evolution (z. B. Vogelschnäbel)

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

Exkurs: DARWINs 
Theorie wurde 
missbraucht 163

− beschreiben und erklären in strukturierter sprachlicher Darstellung den Bedeutungsge-
halt von fachsprachlichen bzw. alltagssprachlichen Texten und von anderen Medien

− beurteilen und bewerten an ausgewählten Beispielen Daten und Informationen kritisch 
auch hinsichtlich ihrer Grenzen und Tragweiten, u. a. die Haltung von Heim- und Nutz-
tieren

− benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung biologischer Erkenntnisse und 
Methoden in historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen an ausgewählten 
Beispielen

Abkürzungen: Basiskonzepte (BK): S = System; SF = Struktur und Funktion; EW = Entwicklung Kompetenzbereiche (KB): E = Erkenntnisgewinnung; K = Kommunikation; B = Bewertung 47
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5.6 Die Entwicklung 
des Lebens 164-

166

- beschreiben und erklären das Prinzip der 
Zellatmung als Prozess der Energieum-
wandlung von chemisch gebundener 
Energie in andere Energieformen

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

- beschreiben die langfristigen Veränderun-
gen von Ökosystemen

- nennen Fossilien als Belege für Evolution
- erklären die Bedeutung ausgewählter Um-

weltbedingungen für ein Ökosystem z. B. 
Licht, Temperatur, Feuchtigkeit

SF

SF

EW

EW

S

− beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

Exkurs: Kulturelle 
Evolution 166

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

Exkurs: Kreatio-
nismus 167

- beschreiben die Abstammung des Men-
schen

- nennen Fossilien als Belege für Evolution
5.7 Ordnung in der 

Vielfalt – das 
System der Lebe-
wesen 168-

173

- beschreiben typische Merkmale von Bak-
terien (Wachstum, Koloniebildung, Bau)

- unterscheiden zwischen Sporen- und Sa-
menpflanzen, Bedeckt- und Nackt-samern 
und kennen einige typische Vertreter die-
ser Gruppen

- beschreiben einzellige Lebewesen und 
begründen, das sie als lebendige Systeme 
zu betrachten sind (Kennzeichen des Le-
bendigen)

SF

SF

S
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Aufgaben: Evolu-
tionäre Entwick-
lung 174

- erklären Angepasstheiten von Organis-
men an die Umwelt und belegen diese, z. 
B. an Schnabelformen-Nahrung, Blü-
ten-Insekten

SF − beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 
dabei Beobachtung und Erklärung

− analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. 
bzgl. Anatomie und Morphologie von Organismen

− recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und wer-
ten die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus

− wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen aus, prüfen sie auf Rele-
vanz und Plausibilität und verarbeiten diese adressaten- und situationsgerecht

− interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, erklären diese und ziehen 
geeignete Schlussfolgerungen

− nutzen Modelle und Modellvorstellungen zur Analyse von Wechselwirkungen, Bearbei-
tung, Erklärung und Beurteilung biologischer Fragestellungen und Zusammenhänge

− beschreiben, veranschaulichen oder erklären biologische Sachverhalte unter Verwen-
dung der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen und Darstellungen u. a. 
die Speicherung und Weitergabe genetischer Information, Struktur-Funktionsbeziehun-
gen und dynamische Prozesse im Ökosystem

− dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachge-
recht, situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer 
Medien, in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen
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